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Betreuer: Robert Zander & Dr. Ute Moschner 

Thema: Förderliche Faktoren und Barrieren der beruflichen Integration von internationalen Studierenden – 

eine inhaltsanalytische Auswertung qualitativer Interviews  

Anzahl der Masterarbeiten zu diesem Themenbereich: 2 

Zur Relevanz  

Eine Möglichkeit dem Fachkräftemangel zu begegnen, ist die gezielte Integration internationaler Studieren-

der in den Arbeitsmarkt (vgl. OECD, 2013). Dabei sind die beruflichen Perspektiven für internationale Studie-

rende ein wichtiges Bleibemotiv (vgl. SVR, 2012). Jedoch verbleibt nur ein geringer Teil der Studierenden 

nach ihrem Abschluss in Deutschland (vgl. DAAD, 2015). Es kann davon ausgegangen werden, dass der Über-

gang vom Studium zum Beruf für internationale Studierende eine besondere Herausforderung darstellt. Vor 

diesem Hintergrund ist die Erforschung von förderlichen Faktoren sowie Barrieren für den Arbeitsmarktein-

stieg von internationalen Studierenden aus hochschulpolitischer und hochschulpraktischer Sicht enorm be-

deutend. In diesem Zusammenhang entwickelt und erprobt das Institut für Wirtschaftspädagogik im Rahmen 

eines Forschungsprojektes gezielte Bildungsmaßnahmen, um internationale Studierende bei ihrer berufli-

chen Integration zu unterstützen. 

Zur Problematik 

Im Bereich des Übergangs internationaler Studierender in den lokalen Arbeitsmarkt besteht ein erheblicher 

Forschungsbedarf. So wird das Thema im deutschsprachigen Raum eher randständig betrachtet. Studien aus 

den Ländern Australien, Kanada und den USA lassen die Vermutung zu, dass für den Übergang in den Arbeits-

markt des Aufnahmelandes unter anderem das Fehlen bzw. Vorhandensein von Sprachfähigkeiten, sozialer 

und beruflicher Netzwerke, einschlägiger Berufserfahrungen, der Chancengleichheit am Arbeitsmarkt, von 

proaktivem Handeln und Maßnahmen zur Förderung der Employability wesentliche Faktoren sind (u. a. Black-

more et al. 2014, 2015; Coffey et al., 2018; Gribble, 2015; Tran & Bui, 2019; Wardale, 2020).  

 

Zur Thematik der Masterarbeiten 

Das Institut für Wirtschaftspädagogik hat im Rahmen des o. g. Forschungsprojektes acht Teilnehmer*innen 

der Workshops unter anderem zu ihrer beruflichen Integration in Deutschland befragt. Gegenstand der Mas-

terarbeiten ist es, jeweils vier qualitative Interviews inhaltsanalytisch auszuwerten (vgl. Mayring, 2015). Die 

Entwicklung des Kategoriensystems erfolgt dabei schrittweise mit Unterstützung durch das Institut für Wirt-

schaftspädagogik in einem deduktiv-induktiven Vorgehen (vgl. Kuckartz, 2018). Den Schwerpunkt der Ana-

lyse bilden die förderlichen Faktoren und Barrieren für den Berufseinstieg in Deutschland. Ein wesentlicher 

Punkt wird die konsensuelle Validierung (vgl. Kuckartz, 2018) der Codierungen sein. 

Zur Vorgehensweise 

Starten werden alle Masterarbeiten mit einer Literaturrecherche zu förderlichen Faktoren und Barrieren für 

den Übergang von internationalen Studierenden in den Arbeitsmarkt. Die Masterstudierenden erhalten 

hierzu Literaturhinweise. Eine darüber hinaus gehende Literaturrecherche wird in Eigenleistung der Studie-

renden durchgeführt. Mit den Studierenden wird ein Grundgerüst für ein Kategoriensystem abgestimmt, 

welches sie theoriegeleitet aufgrund der Literatur prüfen und ggf. erweitern. Die Arbeitsergebnisse werden 

in einem Kolloquium besprochen. Daran anschließend erfolgt der erste Materialdurchlauf, um die Arbeit mit 

dem Leitfaden zu erproben. Uneindeutige Zuordnungen werden an der Stelle konsensuell validiert bzw. neue 

Kategorien auf Grundlage des Datenmaterials induktiv entwickelt. Im Anschluss erfolgt die vollständige Co-

dierung der Interviews.  
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Aufteilung: 

Jede Masterarbeit wertet vier Interviews aus. Dadurch grenzen sich die Masterarbeiten voneinander ab. Je-

der/Jede Studierende verfasst eine eigene Masterarbeit und wird auch individuell betreut. Die inhaltliche 

Einführung in die Thematik kann gemeinsam stattfinden. Durch das Arbeiten innerhalb der Zweierteams kön-

nen aber Synergien sehr gut genutzt werden und Sie können beide voneinander profitieren. 
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